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10 Min. Föhn 4- Rp. *K .<

Von Ingenieur A. Burri

Liest man Abhandlungen über das Thema
«Elektrizität und Hausfrau», so

bekommt man etwa den Eindruck, als hätte
der Verfasser keineswegs die Absicht, der
Hausfrau die Elektrizität als etwas
Einfaches und Vertrautes darzustellen. Sie

wird meistens mit so vielen Ausdrücken
und Begriffen überschüttet, dass sie einen

Schreck davon bekommt, denn diese

Begriffe und Ausdrücke sind und bleiben für
sie spanische Dörfer. Die Schule hat hier
nicht etwa vorgearbeitet; sie hat meist nur
versucht, den Schülerinnen den Kopf mit
Dingen zu füllen, die sie nicht richtig
verstehen können und die für sie nur wenig
praktischen Wert haben. Wer aus der
Sekundärschule oder aus einer Haushaltungsschule

behalten hat, was Volt, Ampère,
Ohm, Watt, Joule usw. bedeuten, möge sich
darüber freuen. Aber er wird im praktischen

Leben nicht viel damit anfangen können.

Fragen wir eine Hausfrau, was sie an
der Elektrizität am meisten interessiere, so
wird sie sicher antworten : Ich möchte wissen,

was ich damit anfangen kann, welche
Apparate ich dazu benützen muss, wie
hoch der Anschaffungspreis dieser Apparate

ist und wie sich die Betriebskosten
stellen. Das sind vernünftige Fragen. Sie

richtig beantworten heisst : Die Hausfrau
für die Anwendung der Elektrizität gewinnen.

Um einen technischen Begriff jedoch
kommen wir nicht herum, nämlich um die
Bezeichnung Kilowattstunde, oder kWh,
wie das internationale Zeichen dafür lautet.

Wenn wir von einer Kilowattstunde
sprechen, so meinen wir ganz einfach das
Mass für die Menge des verbrauchten Stromes,

also gleich wie das Gas per Kubikmeter,

die Kohle pro Kilo, wird die
Elektrizität in Kilowattstunden gekauft. Sie
wird vom Elektrizitätswerk mit dem Zähler

gemessen und nach dessen Angaben
verrechnet. Warum das Wort Kilowatt¬

stunden aus drei verschiedenen Teilen
besteht, also aus Kilo, Watt und Stunde, das
zu ergründen wollen wir den Fachleuten
überlassen und nur bedauern, dass sie für
den täglichen Gebrauch kein anschaulicheres

Wort dafür gefunden haben.
Was wir mit der Elektrizität machen

können, das wollen wir im nachfolgenden,
wenigstens soweit die Hauptanwendungsmöglichkeiten

in Betracht kommen,
feststellen und gleichzeitig soll gesagt werden,
welche Stromkosten die Anwendung der
Apparate verursacht.

Sprechen wir zuerst über die
elektrische Beleuchtung, die jeder
Leserin ohne weiteres bekannt ist. Die
Kosten für Glühbirnen sind ja den Frauen
genau so geläufig wie etwa die Kosten des
Brotes oder der Milch. Erwähnen wir also
nur, dass die Beleuchtung unter allen
Umständen reichlich und blendungsfrei sein
muss, d. h. das Auge muss die Beleuchtung
als hell empfinden, ohne dass der
ungeschützte Lichtstrahl der Lampe in das
Auge gelangt.

Die Lichtstrompreise, die in der Schweiz
pro Kilowattstunde etwa bezahlt werden,
schwanken zwischen 40 und 50 Rappen.
Früher gab man die Stärke der Lampen in
Kerzen an, heute jedoch in Watt. Wir wollen

uns aber nicht bemühen, den Begriff
« Watt » genau zu verstehen, sondern wir
nehmen ihn in dem Falle ganz einfach als
ein Mass für die Stärke der Lampen an,
und wenn die Hausfrau eine Lampe kauft,
so verlangt sie eine von soundso viel
Watt. Durch Beobachtung hat sie es bald
heraus, welche Wattstärke für bestimmte
Beleuchtungsstellen angemessen ist. Auf
den Lampen ist übrigens ihre jeweilige
Stärke angegeben. Die nachstehende Ta-
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belle gibt Aufschluss über den Stromverbrauch

und die Betriebskosten bei einem
Stromverbrauch von 50 Rappen pro
Kilowattstunde :

Strom- Betriebs-

Lampenstärke verbrauch und kosten

für eine Brennstunde

25 Watt 0,025 Kilowattstd. 1,25 Rp.
40 » 0,040 ». 2,00 »

60 » 0,060 » 3,00 »

75 » 0,075 » 3,75 »

100 » 0,100 » 5,00 »

2 3 4.5 6 7 8 Pers.
etwa 1,5 1,4 1,2 1,1 1,- 0,9 0,8 Kwstd.

Bei Verwendung eines Heisswasserspei-
chers, der das heisse Wasser für die Küche
liefert, massigen sich die Kosten des reinen
Kochstromverbrauchs. Die Kochstrompreise
schwanken in der Schweiz etwa von 6—12
Rappen pro Kilowattstunde. Bei einem
Strompreis von beispielsweise 8 Rappen pro
Kilowattstunde ergeben sich folgende mittlere

Betriebskosten :

Haben Sie auch schon versucht, im Freien zu
bügeln Wenn man einen Steckkontakt im Garten

hat, lässt sich das mit einem elektrischen
Glätte-Eisen ganz gut machen

Wenn also beispielsweise eine 40 Watt-
Lampe am Abend aus Versehen nicht aus
geschaltet wird und von 22 Uhr bis 7 Uhr
brennt, so braucht sie : 9X0 040 0 36 kWh
was bei einem Strompreis von 50 Rappen
pro kWh eine unnütze Ausgabe von :

0,36X50 18 Rp. bedeutet. Das ist ein
Betrag, der sicher viel geringer ist, als sich
die Hausfrau vorgestellt hat, wenn ihr einmal

dieses Missgeschick vorgekommen ist.
Eine wichtige und immer mehr sich

einführende Wendung der Elektrizität ist das
Kochen. Es gibt in der Schweiz über
120 000 elektrische Küchen; im vergangenen
Jahr allein sind gegen 20 000 neue Kochherde

angeschlossen worden. In bezug auf
die Ausstattung der elektrischen Küche ist
für alle Ansprüche und für jeden Geldbeutel

gesorgt. Vom einfachsten Einplattenherd

(Rechaud) bis zum Herd mit 4 und
mehr Platten, mit Brat- und Backofen und
mit Grill, sind alle Ausführungen vorhanden.

Viele schweizerische Elektrizitätswerke
haben überdies durch die Lieferung besonders

verbilligter Kochapparate die Anschaffung

jedermann, also auch der einfachsten
Arbeiterfamilie, ermöglicht. Sehr umfangreiche

Untersuchungen haben folgende mittlere

Verbrauchszahlen für die elektrische
Küche pro Person und Tag ergeben :

Bei einem Haushalt von :

Um einen Liter schwarzen Kaffee zu machen,
braucht man für etwa 6 Rappen Strom

Strom- Strom- Stromkosten
verbrauch kosten pro Monat

pro Tog, ohne ohne mit
Heisswasserspeicher Heisswasserspeicher

2 Personen 3,- 24,- 6.90 5.50
4 » 4,8 38,4 11.50 9.20
6 » 6,- 48,- 14.40 11.50
8 » 6,4 51.2 15,40 12.30

Ein sehr wichtiges Anwendungsgebiet ist
auch die Badewasserbereitung vermittelst
Heisswasserspeicher, die meist nachtsüber
mit billigem Nachtstrom aufgeheizt werden.
Für ein Vollbad sind etwa 75 Liter Wasser
mit einer Temperatur von 85 Grad Celsius
erforderlich. Soll täglich nur ein Bad
bereitet werden, so genügt bei bescheidenen
Ansprüchen ein Speicher mit 75 Liter
Inhalt, bei einer achtstündigen Aufheizzeit.

73



Mamjkmmb stunden

yiifùxuéeam7rvdôïmi

Stromverbrauch : 8X0 9 7.2 Kilowatt-
unden.
Die Stromkosteil für die Bereitung einesJ 0-0 m JWj ° U1U1VUÖLCU

^TVOÀf Afh(lThPW f W^wßtc Vollbades betragen bei einem Preis von
beispielsweise 4 Rappen per Kilowattstunde
(Nachtstrom) 7.2X4 28 8 Rappen.

Der Stromverbrauch richtet sich beim
Heisswasserspeicher nicht nach der Grösse
des Speichers, sondern nur nach dem
täglichen Heisswasserverbrauch. Die Speicher
sind gut gegen Wärmeverlust isoliert.

Beim elektrischen Bügeln inter
essiert die Hausfrau vor allem der Stromver
brauch. Wird ein normales Haushalteisen
eine Stunde lang benutzt, so braucht es

etwa 0 45 Kilowattstunden, woraus sich die
Auf diese Umfrage einer grossen Stromkosten für verschiedene Strompreise

wie folgt ergeben :

antwortete der weitaus grösste Teil: 8 Rp. pro kWh 0,45X 8 3,6 R/p. pro Std.
20 » » » 0,45X 20 9,0 » » »

(Lichttarif) 22,5 » » »

Der elektrische Kühlschrank
ist bei uns noch nicht so eingeführt, wie er
es eigentlich verdient, denn jede Hausfrau,
die einen solchen besitzt, ist damit sehr

zudem frieden. Als Hindernis für eine grössere
Verbreitung kann der relativ hohe
Anschaffungspreis genannt werden. Die Betriebskosten

sind nicht hoch, wie die nachstehende

Aufstellung zeigt.
Ein Haushaltkühlschrank braucht für den

täglichen Betrieb etwa 3 Kilowattstunden.
Daraus ergeben sich folgende tägliche Stromwird

er auf die einfachste Weise er- kosten bei einem Preis von beispielsweise :

füllt. Durch blosses Öffnen des Hah- s Rp pro kWh 3 kwh x gRp. 24 Rp.
nens hat die Hausfrau zu jeder Zeit 20 » » » 3 » X 20 » 60 »

fliessendes warmes Dag Wassersieden mit den elektri-
I ij Wasser in Küche, Bad- sehen Pfännchen ist sehr bequem und billig.

J&lfi zimmer, Toilette, Um mit einem solchen Pfännchen einen Li-

englischen Zeitung an ihre Leserinnen
antwortete der weitaus grösste Teil :

,f£ies&endes wacmes. K)assec'

Das ist ein Wunsch, den jede Frau
voll und ganz verstehen kann. Mit

- Z/P*1» | :-
Afr ts "j 8en Sie unsern inter¬

essanten Prospekt, der

Waschküche. Verlan- ter Wasser zum Sieden zu bringen, werden
etwa 0.12 Kilowattstunden verbraucht. Sie
kosten bei einem Strompreis von beispielsweise

:

viel Wissenswertes für 8 Rp. pro kWh 0.06 Rp.
Sie enthält. 20 » » » 2,4 »

50 » » » =6, - »

Ein elektrischer Staubsauger
braucht in der Stunde 0 175 Kilowattstunden,
also nicht einmal halb soviel wie ein Bügel-BASEL eisen. Die Betriebskosten pro Stunde sind :

8 Rp. pro kWh 1,4 Rp.
20 » » » =3,5 »

50 » » » 8,75 »

Fr. SauterAß
Auskunft erteilen die Elektr.-Werke

und Installateure.
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Ihr Menscßen hört was
Millionen Schweizer Aepfe!
Euch zu sagen haben!

In 1128 Eisenbahnwagen sind wit rotbackige
Menschenfreunde im Herbst nach Bischofszell

gefahren, in die größten Obstverwertungsanlagcn des
Kontinents Durch das Pomoiverfahren hat man uns vorbereitet
für die Reise in alle Welt, und als Pomol kommen wir nun ; u

Euch, hebe Menschen, Euch Gesundheit und Glüdt zu bringen,

Macht mit uns Freundschaft, wir bieten Euch mehr als die
westindischen Bananen und die spanischen Orangen Wir
besten die Kraft von der Sonne eines Sommers und den
Mineralien einer gesegneten Heimaterde,

POMOL
JllkflholfreierApfelsaft konzentriert

In quten Lebensmittelgeschäften erhältlich
Verlangen Sie die neue POMOL -Broschüre-

îiSeïVen BiSchofSzell
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Ueber das elektrische Waschen
mit einer elektrisch geheizten und betriebenen

Waschmaschine liegen Ergebnisse vor,
die der Verfasser in seinem eigenen Hause
gesammelt hat. Der Verbrauch schwankt je
nach der Grösse der Wäsche und der
Jahreszeit (im Winter braucht es mehr Wärme,
um das Wasser zu erhitzen als im Sommer),
0,6 bis 0,9 kWh pro Kilo Trockenwäsche.

Nehmen wir einen mittleren Verbrauch
von 0 75 Kilowattstunden pro Kilo Trockenwäsche

an, so beträgt der Verbrauch für eine
Wäsche von 5 Wochen für eine fünfköpfige
Familie (zirka 60 Kilo) rund 45 Kilowatt-

Leistungs-
bedarf

Apparat in Watt

Heizkissen 40
Nähmaschinenmotor 100

Staubsauger 175
Parkettbohner (Blocher) 210

Bügeleisen 450
Elektr. Pfännchen 450
Haartrockner mit Heizkörper 550
Strahlofen 750

stunden, was bei einem Strompreis von etwa
8 Rp. Fr. 3.60 pro Wäsche ausmacht.
Der Verbrauch ist auch wesentlich abhängig
von der Geschicklichkeit der Person, die die
Wäsche besorgt. Mit der elektrischen
Waschmaschine dürften Wäscherinnen mit der Zeit
überflüssig werden, weil die Arbeit mühelos

von Dienstmädchen oder der Hausfrau selbst

besorgt werden kann.
Die nachfolgende Tabelle gibt eine Ueber-

sicht über die Anschaffungs- und Betriebskosten

einiger im Haushalt oft gebrauchter
Apparate :

Anschaf- 1 Betriebsstunde kostet bei einem

fungspreis Strompreis von
in Fr. 8 Rp./Std. 20 Rp./Std 50 Rp./Std.

35.— 0,32 0,8 2
120.— 0,8 2 5
200.— 1,4 3,5 8,75
250.— 1,68 4,2 10,5
20 — 3,6 9 22,5
20.— 3,6 9 22,5
35.— 4,4 11 27,5
30.— 6 15 37,5

Die ßukunft 6er Kîrtôer
hangt ab t>on 6er Gfqtebung, bte ihnen gegeben wirb. Dafür ftn6

erbebliebe aufroen&imgen erforöerlicb, für bte frühzeitig Rücklagen

gemacht werben müffen. Dtefe können aber oon 6er ßeit an, 6a 6er

JFamtlie 6er rnäbrer entriffen wirb, oft nicht mebr aufgebracht

werben. «Sine

äusftattungs » Derfidierung
ftellt auch in biefern JFalle bie JRittel für bas Ktnb )ut Verfügung,

6a mit 6em Cobe 6es Raters bie Prämienzahlung aufhört, bie oer<

fieberte gsumme aber trobbem zur oorgefebenen Çeit ausbezahlt wirb.

Sri)iueijerifrf)e Sebensuerfirfterungs^ unD ßentenanflalt liirirf)
1857 gegründet — äüe lftberfdwffe 6en Derfïcberten
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